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Der deutsche Reichskanzler hatte am Mitt¬
woch im Hotel Britannia in Venedig eine zwei¬
stündige Unterredung mit dem italienischen Minister¬
präsidenten Giolitti.

Zum Fall Eulenburg  schreibt die „Münch.
Ztg." : „Wie wir erfahren, ist in München ein
weiteres Ermittlungsverfahren eingeleitet worden,
da dringende Verdachtsmomentedafür vorliegen,
daß an dem Hauptzeugen, Fischermeister Ernst , der
Versuch einer Beeinflussung seiner Aussagen (8 159
Str .-G.-B.) stattgefunden hat. In dem zu erwarten¬
den Prozeß soll, wie man sagt, auch mit dokumen¬
tarischem Material gearbeitet werden.

Die Anzeige des Fürsten Eulenburg  gegen
die Zeugen des Münchener Harden -Prozesses
wegen Meineids  ist, wie der Nürnberger General¬
anzeiger auf Anfrage an amtlicher Stelle erfährt,
von der Münchener Staatsanwaltschaft keine Folge
gegeben worden, da nach Ansicht der Staatsanwalt¬
schaft keinerlei Anhalt für einen Meineid der Zeugen
vorliege und ein Gegenbeweis von dem Anzeigenden
nicht einmal angeboten worden sei.

Den Versicherungszwang für Hei mar beiter
will, nach einer Meldung der „Voss. Ztg." aus
Meiningen, die Regierung des Fürstentums Schwarz¬
burg-Rudolfstadt auf Antrag des Landtages im
Bundesrate fordern.

Der Grund für die Unterlassung der Mai¬
feier in München  soll in der Erhöhung der
Sommerbierpreise zu suchen sein. Danach scheinen
die Bierpreife ein Thermometer für die Begeisterung
der Massen zu sein: wenn die Bierpreise steigen,
sinkt die Begeisterung.

Berlin,  29 . April. Seit dem 10. Febr. d. I.
find in Berlin bereits mehr als 200 Brände  in¬
folge von Brandstiftungen zur Anmeldung gelangt.

Kiel,  29 . April. Die Bark „Bein" überrannte
im Sturm bei undurchsichtiger Luft ein Zweimast¬
schiff, das so schnell sank, daß es nicht möglich war,
die Besatzung zu retten.

Apolda,  29 . April. Der Korbmacher Koch
soll nach dem bisherigen Stand der Untersuchung
im ganzen neun Menschen,  darunter zwei seiner
Frauen, einen Sohn und drei Haushälterinnen um-

Warum Asche« «och deme«Waa«hat.
Eine spukhafte Geschichte von F. Altena.

- (Nachdruck verboten.)
„Köstlich", lachte der Referendar von der Klüsen,

der soeben das Examen bestanden. „Elschens
Tante — die verschrobene alte Schachtel— sucht
einen Zimmerherrn. Da ziehe ich hin, heute noch.
Denn zweitens brauche ich nach den Strapazen der
letzten Wochen Ruhe — und ruhig muß es doch in
dem kleinen Häuschen da draußen vor der Stadt
fein — und erstens— denn das ist die Hauptsache
— wohnt die vielbewunderte scheue Else seit dem
Tode ihres Vaters bei der alten Schachtel. Also
ich ziehe hin."

Klüsen stand sehr lange vor dem Spiegel und
machte sich dann auf den Weg.

Elschen empfing ihn schüchtern, wie sie immer
war, die Tante desto beredter. Sie erzählte, wie
sie ihre Nichte zu sich genommen, weil kurz vorher
ihr Bruder — ein stadtbekannter Sonderling— ge¬
storben, und sie sich in dem Hause fürchtete, wie
aber doch Elschen diese Furcht nicht zu bannen
vermocht habe und sie deshalb, um männlichen Schutz
im Hause zu haben, die beiden Zimmer nebenan
vermieten wolle.

Die Rolle als Beschützer schmeichelte Klüsen nicht
wenig, er nahm die Zimmer unbesehen und hielt
alsbald seinen Einzug.

So saß man denn am Abend gemütlich bei¬
sammen und plauderte von dem und jenem, als

gebracht haben. Geständig ist der Beschuldigte bis¬
her nicht.

Freiburg,  28. April. Zu den Unterschlagungen
des städtischen Kassiers Löffel  vom Elektrizitätswerk
ist mitzuteilen, daß bis Samstag 82 000 Mk. unter¬
schlagene Gelder festgestellt wurden.

In Düsseldorf  hat sich das Ehepaar Paul
Schmidt  aus Berlin, nachdem sie sich vorher die
Pulsadern geöffnet hatten, mit Morphium vergiftet.
Die Tat geschah aus Nahrungssorgen.

In Schwabach  wurden in einer Sandgrube
vier Kinder  durch abstürzende Sandmassen ver¬
schüttet.  Ein lOjähriger und ein 7jähriger Knabe
wurden tot hervorgeholt, zwei konnten gerettet werden.

Aus der Pfalz,  27 . April. Die Obstaus¬
sichten  gestalten sich in diesem Jahr in der Pfalz,
hauptsächlich aber in der überaus starken baum¬
reichen Dürkheimer Gegend, bis jetzt recht günstig.
Konnte auch, durch die naßkalte Witterung ungünstig
beeinflußt, das Eintreten der Blüte an den Früh¬
obstbäumen etwas später als sonst erfolgen, so kann,
wenn das Wetter jetzt weiter gut bleibt, das Ver¬
blühen doch noch so rasch vor sich gehen, daß der
Beginn der Frühobsternte noch zeitgemäß eintreten
kann. In den Hauptpflanzorten Freinsheim und
Weisenheim stehen auch jetzt schon die Spätkirsch¬
bäume und sogar Frühbirnenbäume in vollständiger
Blüte. Den Mandel-, Aprikosen- und Pfirsichbäumen,
sowie den vielen Frühkirschbäumen, die schon längere
Zeit im Blühen standen, hat die Kälte bis jetzt
nennenswerten Schaden nicht gebracht. Vereinzelt
haben diese Bäume schon verblüht. Spargel , die
seit einigen Tagen in vielen Orten der Unterhaardt
gestochen werden, erzielte bis jetzt durchschnittlich
0.75 Mk. das halbe Kilo.

Der König von Schweden  hat sich in Be¬
gleitung mehrerer Mitglieder seines Hauses mit dem
Panzerschiff„Oskar II" nach Rußland begeben, um
der Vermählung seines Zweitältesten Sohnes Wil¬
helm mit der Großfürstin Maria Paulowna bei¬
zuwohnen. In seiner Begleitung wird sich auch
Bischofs Billing befinden, der nach Vollzug der
Trauung nach griechisch-katholischem Ritus das Paar
protestantisch trauen wird.

Starke Regenfälle  haben in ganz England,
namentlich im oberen Themsegebiet, Ueb ur¬

plötzlich Schön-Elschen erschreckt zusammenfuhr und
sich eng an die Tante schmiegte, die auch ein wenig
blaß geworden war.

„Hast du's gehört, Tante?"
„Gewiß, mein Kind, ein Geräusch auf dem Dach¬

boden. Es wird nichts gewesen sein", suchte jene
zu beruhigen, ohne jedoch ihre eigene Unruhe ver¬
bergen zu können.

„Tantchen, ich fürchte mich so!"
Und zitternd barg sie ihr Blondköpfchen in den

Arm der alten Dame.
„Aber wer wird sich fürchten, meine Damen.

Ich werde sofort Nachsehen, was es war."
Klüsen ergriff die Lampe und stieg die Treppe

hinauf, hinter ihm mit Zittern und Zagen, die beiden
Damen, die ihm in ihrer Angst lieber auf den
dunklen Boden folgten, als jetzt allein im Zimmer
zurückzubleiben. Fast steckte ihn diese Furcht an,
und je näher er der oberen Treppentür kam, desto
lauter stapfte er auf die knarrenden Stufen, ähnlich
dem Kinde, das im dunklen Raume seine Furcht zu
meistern sucht, indem es singt und so geräuschvoll
wie möglich hantiert. Er öffnete die Tür , nichts
regte sich. Nur ein Fenster, das man zu verriegeln
vergessen, klappte leise im Luftzuge.

„Sehen Sie , meine Damen, das wird es ge¬
wesen sein. Kein lebendes Wesen ist hier", wandte
er sich an die beiden, die sich engumschlungen an
seine Fersen geheftet hatten und sich scheu umsahen.
Nach nochmaligem Herumleuchten stieg man die
Treppe hinab.

schwemmungen  veranlaßt . In Henker» und
Maidenhead zeigt der Pegel 2 Zoll mehr als bei
dem Hochwasser im Juni 1903. Auch die Criquet-
plätze in Oxford stehen unter Wasser. Die Ein¬
wohner der Dörfer am oberen Stromlauf verlassen
ihre Häuser in Booten.

Catania,  29 . April. Vom Observatorium auf
dem Aetna wird gemeldet: Seit heute morgen steigt
dichter Rauch aus dem Mittelkrater auf. Um 5ffs
Uhr begannen die Instrumente ein lokales Erdbeben
zu verzeichnen, welches sein Maximum um 6 Uhr
22 Min. erreichte, lieber die Ortschaften Vallebove
und Trifoglieto haben sich Massen schwarzen Rauches
gelagert. In verschiedenen Orten wurden leichte Erd¬
stöße verspürt, verbunden mit Aschenregen und
starkem unterirdischem Getöse. Die Bevölkerung im
Gebiet des Aetna ist sehr beunruhigt und befürchtet
ähnliche Verwüstungen wie beim letzten Ausbruch.

Bezüglich des Boykotts japanischer Waren
durch China  herrscht in den amerikanischen leiten¬
den Kreisen die Ansicht vor, daß, wenn die chinesische
Regierung es nicht durchsetze, die chinesische Handels¬
welt die Boykottierung japanischer Waren aufgibt,
Japan nicht umhin könne, den Krieg zu erklären,
denn sonst sei es außer stände, die schwere öko¬
nomische Krise zu überwinden.

Täbris,  30 . April. Der Stadthauptmann von
Urmia ersuchte den hiesigen Stadthauptmann tele¬
graphisch um Hilfe, da die Kurden  mehr als
2000 Frauen und Kinder gefangen  genommen
und grausam mißhandelt  hätten. Die nach Ur¬
mia führenden Wege sind auf allen Seiten von
Kurden besetzt, welche die unterwegs befindlichen
Waren geraubt haben. Aus Teheran ist der Befehl
eingetroffen, schleunigst ein Truppenkorps  von
10000 Mann zu bilden und gegen die Kurden
abzusenden.

Tokio,  20 . April. Der Schnellkreuzer„Matsu-
schima" ist heute bei den Pescadoresinselnauf eine
Mine gestoßen und untergegangen.  Von der
Besatzung sind nur 30 Mann gerettet worden.
Die Zahl der Umgekommenen, unter denen sich ver¬
mutlich auch der Kommandant befindet, wird auf
200 geschätzt.

New - Aork,  30 . April. Nach telegraphischen
Nachrichten aus Tokio erfolgte der Untergang des

Das Gespräch wollte unten, welche Mühe
Klüsen sich auch gab, nicht wieder recht in Gang
kommen, bis plötzlich die Tante begann: „Sie glauben
natürlich nicht an Gespenster, Herr Referendar!"

„Aber, meine Gnädigste, Gespenster im zwanzig¬
sten Jahrhundert !"

„Ja , ja", fuhr sie unbeirrt fort, „aber im
Leben geschieht doch so mancherlei, das man sich
nicht zu erklären vermag. Eine Jugendfreundinvon mir —"

Das ist lange her, dachte Klüsen, und unter¬
drückte mit Mühe ein Lächeln.

„— kannte einen Offizier, der sich außerordent¬
lich für sie interessierte. Ihrer Eltern Wünsche
kamen den seinen aber nicht entgegen, auch sie ver¬
spürte keine sonderliche Neigung für ihn und so sah
er denn schließlich ein, daß seiner Sehnsucht Ziel
ihm unerreichbar bleiben würde. Eines nachts fuhr
sie mit einem lauten Schrei empor. Sie hatte ihn
gesehen mit blutendem Kopfe, den Blick halb vor¬
wurfsvoll, halb verzeihend, auf sie gerichtet. Das
Bild war so furchtbar gewesen, daß sie die ganze
Nacht keine Ruhe mehr fand. Am andern Morgen
hob man ihn tot im nahen Park auf. — Erschossen—"

„Aber, Gnädigste, ein Traumbild, hervorgerufen
vielleicht durch Andeutungen, und durch ein Zufall¬
spiel zusammenfallend mit - "

„Nein, nein! Man hat ihr das auch oft ge¬
sagt, als sie die schwere Nervenkrise, die jenem
Morgen folgte, endlich überwunden hatte. Aber sie
schüttelte stets den Kopf, blieb traurig von Stund



Kreuzers „Matsuschima " heute vormittag nicht in¬
folge Aufstoßens auf eine Mine , sondern vor Anker
durch die Explosion einer Munitionskammer . Bon
den Booten der anderen Schulschiffe , mit denen der
Matsuschima zusammenlag , sich nach den bis jetzt
vorliegenden Berichten 141 Mann gerettet , darunter
nur wenige Offiziere . Unter der 300 Mann starken
Besatzung befanden sich 58 Kadetten . Unter den
vermißten Kadetten sind Söhne des Feldmarschalls
Oyama und des Vizeministers des Auswärtigen.

Württemberg.
Stuttgart , 29 . April . Nach einem Rund¬

schreiben des Verbands der Gewerbevereine  in
Württemberg scheint die Reichsregierung auf die
Einbringung eines Gesetzentwurfs zur weiteren Aus¬
dehnung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe mit
Einführung des allgemeinen 2 Uhr - Ladenschluffes
nicht verzichten zu wollen . Der Verband der Ge¬
werbevereine wird gegen die geplante Maßnahme,
die ja bekanntlich auch die Billigung der K. Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel nicht gefunden hat,
eine energische Gegenagitation entfalten.

Stuttgart,  28 . April . Auf dem Pferdemarkt
war der Handel an beiden Tagen nicht besonders
lebhaft . Es wurden gegenüber dem vorjährigen
Markt bedeutend weniger Käufe abgeschlossen. Die
auf dem Markt erzielten Preise bewegen sich zwischen
200 und 1500 Mark . Der Umsatz beträgt etwa
300 000 Mk . — Auf dem Hundemarkt war der
Handel schleppend.

Stuttgart,  29 . April . Gestern nachmittag
stieg in einem Hofe der Friedrichstraße ein 8 Jahre
alter Knabe beim Spiel in eine Kellerlichtöffnung.
Sein 14 Jahre alter Bruder wollte die aufgeklappte
Gittertüre zumachen , um jenen scherzweise einzusperren,
konnte aber die eiserne Tür nicht halten , so daß sie
dem in der Lichtöffnung befindlichen Knaben mit
aller Wucht auf den Kopf fiel . Derselbe erlitt hie¬
durch einen Schädelbruch und war sofort tot.

Cannstatt,  27 . April . In Anwesenheit des
Königs  wurde heute vormittag das neue Wirt¬
schaftsgebäude am Kursaal eingeweiht . Die Fest¬
versammlung setzte sich zusammen aus den Mit¬
gliedern der bürgerlichen Kollegien von Groß -Stutt-
gart mit Oberbürgermeister v . Gauß an der Spitze
und den Mitgliedern des Brunnenvereins . Auch
Stadtdirektor Nickel war anwesend . Am Portal des
neuen Gebäudes wurde der König von Gemeinderat
Dr . Mattes und Bankier Hartenstein empfangen und
durch die Räume des neuen Baues geleitet . In

an und starb vor einigen Jahren , ohne einem
Manne die Hand gereicht zu haben . Und wenn
Sie diese Geschichte, wie üblich , mit Zufällen und
und dergleichen erklären wollen , wie dann die fol¬
gende , die mir meine Waschfrau erzählte ? —

Ihr Mann und dessen Bruder waren unzertrenn¬
lich, bis der Bruder starb . Trotzdem glaubte sie
einige Zeit nach seinem Tode , ihn gesehen zu haben,
wie er mit ihrem Manne das Haus betrat , und
ihm , ganz wie er es im Leben getan hatte , ins
Zimmer folgte . Auch eine Bekannte , die mit ihr in
der Küche war , hatte den Fremden gesehen und jene
auffallende Aehnlichkeit bemerkt . Sie ging hinüber
und — fand ihren Mann allein . Ihre Frage nach
dem Fremden setzte ihn in Erstaunen , denn er war
allein gekommen, wie er versicherte . Drei Tage
später starb der Mann um dieselbe Tagesstunde , da
man seinen toten Bruder bei ihm gesehen . Der
Arzt stellte Herzschlag fest."

Die Damen waren wieder eng aneinandergerückt,
und ihre bleichen Züge verrieten , wie das Erzählte
sie bedrückte. Klausen gab sich alle Mühe , den
Vorfall harmlos zu erklären . Was er aber auch
vorbrachte , alle seine Deutungen stießen auf ent¬
schiedenen Widerspruch , und er zog es schließlich vor,
sich unter einem plausiblen Vorwände in seine
Zimmer zu begeben.

Ruhe fand er hier nicht. Seinen ohnehin durch
die Arbeit der letzten Wochen überreizten Nerven
hatte gerade die Schilderung jener Ereignisse noch,
gefehlt . Aergerlich wollte er die Gedanken von sich
schieben, aber sie kamen immer von neuem . Schließ¬
lich holte er mit einem halb ärgerlichen , halb resig¬
nierten „Verdrehte Frauenzimmer " die Lampe her¬
bei , stellte sie neben den Kopf des Bettes und wollte
lesen . Doch auch das ging nicht. Erst als er an
Elschens reizendes Köpfchen dachte, begann er ruhiger
zu werden . Das Mädel tat ihm wirklich leid und
es dünkte ihm eine schöne Aufgabe , sie von den
Schrullen , die die „alte Schachtel " ihr in den Kopf
gesetzt hatte , zu heilen . Es mußte ihm doch ge¬
lingen , ihnen das Unsinnige ihrer Kombinationen

dem im ersten Stock gelegenen Gesellschaftsraum
vereinigte man sich und nahm einige Erfrischungen
ein . Dr . Mattes  brachte hier ein mit Begeisterung
aufgenommenes Hoch auf den König aus , welches
dieser alsbald mit einem Hoch auf Stadt und Bad
Cannstatt erwiderte . Der König versprach , wie seine
Ahnen dies getan haben , auch seinerzeits stets nach
Kräften zum Wohle der Stadt und des Bades ein-
treten zu wollen . Nach etwa einstündigem Aufent¬
halt verabschiedete sich der König und die Festteil¬
nehmer blieben noch in zwangloser Vereinigung bei¬
sammen . Leider ist in der vergangenen Nacht die
Familie des Kursaalpächters Kaufmann in tiefe
Trauer versetzt worden durch den Tod der Frau
Kaufmann.

Tübingen,  27 . April . (Schwurgericht .) Eine
vor 13 Jahren in Tübingen verübte Brandstiftung,
der ein am Schleifmühleweg gelegenes , von drei
Familien bewohntes Haus mit einem Brandschaden
von 8636 Mk . zum Opfer fiel , fand heute ihre
gerichtliche Sühne . Am 20 . Februar 1895 brannte
das von Weingärtner Schmid und zwei anderen
Familien bewohnte Gebäude bis auf die Grund¬
mauern nieder . Bis zum 15 . Februar 1908 ruhte
die Sache und da erschien plötzlich auf der Staats¬
anwaltschaft Ulm der in Söflingen verheiratete
Schlosser Karl Schmid — der Sohn des damals
Abgebrannten — und erstattete gegen sich Anzeige
mit dem Bekenntnis , daß er , der zu jener Zeit zu
Haus gewesen sei, den Brand im Elternhaus gelegt
habe ; sein Gewissen lasse ihm keine Ruhe mehr.
Als Grund seiner Zeit bezeichnte er den Umstand,
daß er habe von zu Hause fort und zur Marine
wollen , was sein Vater nicht geduldet habe , auch
sei er von diesem schlecht behandelt worden . Auf
Grund des Wahrspruchs der Geschworenen wurde
Schmid wegen des angezeigten Verbrechens zu der
Zuchthausstrafe von 1 Jahr verurteilt.

Tübingen,  29 . April . Das Schwurgericht
befaßte sich gestern mit zwei Fällen von Sittlichkeits¬
verbrechen . Im elfteren Fall wurde der 60jährige
verwitwete Müller und Bauer Wilh . Mick in Neusten
zu 4 Monaten Gefängnis,  im letzteren Fall der
33 Jahre alte verheiratete Bierbrauer und Adler¬
wirt Emil Frick von Wendelsheim zu 1 Jahr
und 2 Monaten Gefängnis  verurteilt.

Tübingen,  28 . April . Rasche Justiz liebt
man in Gönningen , OA . Tübingen . Dort hatte der
ledige Metzger Albert Reiber einem seiner Bekannten
durch einen 14 Zentimeter langen und 3 Zentimeter
breiten Messerstich  im Gesäß verletzt und sofort

klarzumachen I Er sann und sann und schmiedete
Pläne , bis er schließlich einschlief.

Eine Stunde oder länger mochte er geschlafen
haben , als er plötzlich von einem jähen Schreck
durchzuckt auffuhr . Seine Pulse jagten , der Atem
stockte, ein Flimmern und Phosphoreszieren war um
ihn , erfüllte den ganzen Raum und — am Fußende
des Bettes stand eine graue , vermummte Gestalt,
lautlos , regungslos . Er wagte nicht zu atmen und
starrte der Gestalt entgegen . Sie rührte sich nicht,
und doch kam sie näher und näher . Ein furchtbares ,
Grauen packte ihn ; da löste sich seine Zunge , und
„Hilfe ! Hilfe !" gellte es durchs Haus . Aus dem
Nebenzimmer klangen die entsetzten Fragen der
Damen , die er nach Streichhölzern tasten und diese
entzünden hörte ; er stöhnte zur Antwort nur „Hilfe,
schnell !" Endlich näherten sie sich seiner Tür . In
eben dem Maße , wie sie näherkamen , schwand die
Gestalt , und wie er ihr nachstarrte , hielt vor seinem
Blick nur das Fenster stand , das , ihm zu Füßen,
ein mattes Licht hereinließ . Als sich unter den
angstvoll hervorgepreßten Fragen an seiner Tür die
Spannung seiner Sinne löste, glaubte er im Fenster¬
kreuze , das sich kaum merklich aus dem leisen
Schimmer abhob , die Gestalt wiederzuerkennen , die
ihn so erschreckt hatte.

Verlegen stotterte er Entschuldigungen , schützte
schwere Träume vor , aus denen heraus er gerufen,
und bemühte sich redlich , die bebenden Frauen zu
beruhigen , während er doch selbst noch nicht ganz
Herr seiner Erregung geworden war . Wie er auch
versuchte , die Sache von der heiteren Seite zu
nehmen — es wollte ihm nicht gelingen . Fing er
denn auch an , an Gespenster zu glauben ? Es war
doch klar , daß nur seine überreizten Nerven ihm
einen Streich gespielt hatten!

Er sann und sann , und hielt es schließlich für
das beste, weiterzuschlafen . So wandte er denn der
Reihe nach alle ihm bekannten Einschläferungsmittel
an , bis zur stillen Repetition des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches, aber erst , als er im Geiste den 136.

sühnten die Freunde des Verletzten die rohe Tat
mit einer derartigen Tracht Prügel , daß der Messer¬
held genau so lange — 3 Wochen — arbeitsunfähig
war wie der Gestochene . Zu guterletzt erhielt Reiber,
der bei jenem Renkontre zunächst der Angreifer war,
jetzt vom Schöffengericht wegen Körperverletzung
2 Monate Gefängnis bewilligt.

Tübingen,  28 . April . Der schon dreizehnmal
wegen Bettels , Diebstahl , Körperverletzung usw . vor¬
bestrafte ledige Maurer Gg . Maier  in Rübgarten
erhielt vom Schöffengericht eine Gefängnisstrafe von
3 Monaten zudiktiert , weil er seinen alten schwer¬
hörigen Vater fortgesetzt in der rohesten Weise miß¬
handelte und ihm bei angelegtem Jagdgewehr mit
Totschießen drohte.

Reutlingen,  29 . April . Ein Verband der
Bierbrauer in Reutlingen , Tübingen , Urach , Nür¬
tingen und Umgebung bestehend aus 21 Brauereien,
hat sich konstituiert mit der Verpflichtung , vom 1.
Mai ab Flaschenbier nur noch gegen Erlegung eines
Pfands vou io Pfg . auf die Flasche zu liefern.

Göppingen,  30 . April . Die Aussichten der
hiesigen Stadtschultheißenwahl haben sich wider Er¬
warten rasch geklärt . Der erweiterte Ausschuß der
Volkspartei hat die Kandidatur des Oberbürger¬
meisters Dr . Keck von Tuttlingen  proklamiert
und das Organ der hies. Volkspartei , der „Hohen¬
staufen " , hat gestern ein Extrablatt angeschlagen,
wonach auch die Sozialdemokratie diese Kandidatur
unterstützen wird . Damit ist das Wahlresultat heute
schon festgelegt und der Sieg des Oberbürgermeistes
Dr . Keck von Tuttlingen gesichert. Bereits haben
auch auswärtige Kandidaten ihre Bewerbungen zu¬
rückgezogen. Die Vorstellung der Bewerber findet
bekanntlich erst am 4 . Mai , die Wahl selbst am 9.
Mai statt.

Schramberg,  28 . April . In der heute abend
stattgehabten Sitzung der bürgerlichen Kollegien legte
Stadtschultheiß Harrer  sein Amt als Stadt¬
schultheiß nieder,  um sich erneut um die Stelle
zu bewerben . Veranlassung zu diesem Schritt ist
ein gegen den Stadtschultheiß von privater Seite
anhängig gemachtes Disziplinarverfahren.  Die
Ausschreibung der Stelle soll unverzüglich erfolgen
und wurde seitens des Gemeinderats der 23 . Mai
als Termin der neuen Wahl festgesetzt.

Eßlingen,  28 . April . Heute wird hier die
älteste Frau  der Stadt , die 97jährige Frau Blaicher
begraben . Sie war bis in die letzten Tage noch
kräftig und ganz munter und ging noch jeden
Sonntag zur Kirche.

Paragraphen aufzusagen im Begriff war , schlang
Morpheus ihn wieder in seine Arme . —

Nicht lange sollte er sich dessen freuen . Ganz
wie vorher riß es ihn plötzlich aus dem Schlummer.
Wieder zuckten phosphoreszierende Reflexe durch den
Raum , ein Huschen , Raunen und Schweben erfüllte
sein Ohr , übertönt nur vom Hämmern seiner Pulse
und — — da stand die Gestalt wieder , nicht am
Fußende , sondern dicht neben seinem Haupte . —

Also doch nicht das Fenster ? Ihm erstarrt das
Blut in den Adern , er fühlt , wie seine Haare sich
sträuben , ein kalter Hauch weht ihm entgegen und
er sieht deutlich , wie die Gestalt sich langsam , lang¬
sam auf ihn herniederbeugt . Er möchte wieder
schreien , aber der Laut bleibt ihm in der Kehle
stecken. Und wie er sich so dem Unfaßbaren gegen¬
über sieht, siegt plötzlich , er weiß nicht wie , sein
Stolz über die Angst . Er rafft sich zusammen —
komme, was kommen mag ! Gespenst oder nicht!
— und führt einen furchtbaren Faustschlag dorthin,
wo er das Gesicht vermutet . — Ein heftiges Klirren
und Poltern , gefolgt von den erneuten Angstrufen
der Damen nebenan , bringt ihn zu klarer Besinn¬
ung . Er tastet sich zu seinen Streichhölzern , macht
Licht und - zu seinen Füßen liegen die Trümmer
der prächtigen Lampe , deren weiße Glocke ihm
durch den kaum merklichen Schein vom Fenster her
sichtbar und seinen überreizten Sinnen zum Gespenst
geworden war.

Diesmal lachte er hell auf , trotz des bitteren
Beigeschmacks , den die Sache hatte ; denn der Spaß
war sicher nicht billig , und lachend erzählte er am
andern Morgen den Damen die grausen Erlebnisse
dieser Geisternacht , um zu zeigen , wie in solchen
Fällen die Sinne trügen.

Aber sie schüttelten abweisend die Köpfe und
meinten , es sei wohl doch anders ; denn das sei die
Lampe des toten Onkels gewesen , dem sie noch in
der Sterbestunde geleuchtet hätte , und die Köchin
habe schon gesagt-

Da packte er seine Koffer , schlug sich Elschen
aus dem Sinn und zog aus.



Friedrichshafen , 29. April. Die Kosten für
den Neubau des Zeppelinschen Luftschiffes
werden auf 400000 Mk. taxiert. Es erhält eine
völlige Einrichtung für drahtlose Telegraphie, im
Gegensatz zu dem zuletzt gebauten Modell 3, welches
keine drahtlosen Depeschen versenden, sondern nur
solche empfangen konnte. Auch die Ausrüstung mit
einem Scheinwerfer ist für Nachtfahrten vorgesehen.
Die Abmessungen des Luftschiffes sind bei 135 Meter
Länge und 15 Meter Durchmesser mit 3 Motoren
von je 140 Pferdestärken derart, daß das neue Luft¬
schiff einen Aktionsradius von 2000 bis 2500 Kilo¬
metern erhält. Die Geschwindigkeit soll auf etwa
75 Kilometer gebracht werden.

Friedrichshafen , 29. April. Als Zeitpunkt
für den Beginn der erneuten Luftschiffahrten
des Grafen Zeppelin wird jetzt der 10. Juni ge¬
nannt. Beide Luftschiffe werden dabei zur Ver¬
wendung kommen. Der Kommandeur des Lustschiffer¬
bataillons in Berlin, Major Groß, war in letzter
Zeit hier und hat für die Unterbringung der hundert
Mann des Bataillons , die zu den Luftschiffahrten
hierher kommen werden, Vorsorge getroffen. Unter
anderem wurde ein Platz in Manzell angekauft, auf
dem ein großes Zelt errichtet werden soll.

Oelbronn , 28. April. Zum hiesigen Schult¬
heißen  wurde Verwaltungsassistent Walter Jauch
von Reutlingen gewählt mit 108 Stimmen. Zwei
weitere Kandidaten erhielten 19 bezw. 18 Stimmen.

Kus ^tadt»Bezirk uns Begebung
Seine Majestät der König  hat den Bahn¬

hof- und Postverwalter Metzler  in Vaihingen-Enz
Staatsbahnhof seinem Ansuchen gemäß auf die
Bahnhosverwalterstelle in Neuenbürg  unter Ent¬
bindung von den Verrichtungen eines Postverwalters
versetzt.

Mit dem 30. April hört die für die Uebergangs-
zeit gewährte Vergünstigung auf, wonach die nach
den alten Tarifsätzen frankierten Briefpostsendungen
des Orts - und Nachbarortsverkehrs nur mit
dem Ergänzungsporto nachtaxiert werden. Ab 1.
Mai kommt der volle Zuschlag für ungenügend
frankierte Briefpostsendungen zur Anwendung.

Neuenbürg. (Korr .) Der hies Radfahrer¬
verein  hält am 31. Mai ds. Js . sein erstes
Stiftungsfest  ab . Mit demselben ist vormittags
ein Rennen auf der Strecke Neuenbürg—Wildbad,
sowie Korsofahren verbunden. Da dies das erste
Fest dieser Art in unserer Stadt ist, dürfte dasselbe
besonderes Interesse erregen, umsomehr, als sich der
Verein alle Mühe gibt, solches schön zu gestalten.
Nachmittags wird auf dem Maienplatz eine allgemeine

Volksbelustigung veranstaltet werden. Es dürfte
eine recht zahlreiche Beteiligung, besonders auch von
auswärts, zu erwarten sein. Das nähere Programm
wird in einiger Zeit ausgegeben.

Wildbad,  27 . April. Bei dem am letzten
Sonntag stattgehabten Schluß - und Nachbar-
schießen  des hiesigen Schützenvereins  erhielt
den 1. Preis auf die Meisterscheibe Hr. I . Klauser-
Neuenbürg,  den 2. Hr. Bäckermeister Rometsch
hier, den 3. Hr. Großkopf -Neuenbürg.  Auf
der Ehrenscheibe erhielt Hr. K. Blumenthal,  Kgl.
Hof-Photograph den 1., Hr. Fr. Kloß  den 2. und
Hr. Rob. Krauß  den 3. Preis.

Wildbad,  27 . April. Die Villa Schmid in
der Olgastraße wurde bei der gestrigen zweiten Ver¬
steigerung von Frln. Ulm er hier um 51000
ohne Inventar , angekauft.

vermischtes.

Alfeld,  30 . April. Nach dem Genüsse von
Rinderwurst  ist hier eine Familie von fünf
Köpfen schwer erkrankt  und schwebt in Lebens¬
gefahr.

Halle  a . S ., 28. April. Im Alter von fast
104 Jahren  ist an einem Herzschlag die Witwe
Weingärtner in Eilenburg gestorben. Bis gestern
war die hochbetagte Frau wohlauf.

Der Stadtrechner in Nöten.  Folgende
heitere Geschichte wird dem „Volksfreund" aus einem
schönen Schwarzwaldstädtchen erzählt: Eines Mor¬
gens kommt der Stadtrechner an seine Dienstzimmer¬
tür und bemerkt, als er aufschließen will, daß er
den Schlüssel vergessen hat. Da die Dienstzeit aber
drängt und nebenan der Schalter groß genug er¬
scheint. sagte er sich, er könne ja auch durch den
Schalter in sein Dienstzimmer gelangen und nachher
den Schlüssel holen lassen. Gesagt, getan. Es geht
anfänglich ganz gut; aber schließlich will es nicht
mehr weiter gehen; er hatte nämlich die Rechnung
ohne den Schwerpunkt seiner Leibesbeschaffenheit
gemacht, der bekanntlich dort anfängt, wo das
Rückenmark aushört. Der Mensch ist ja schließlich
auch kein Marder, der überall durchschlüpfen kann,
wo der Kopf durchkommt. So bleibt der Herr
Stadtrechner also stecken, selbstverständlich unter leb¬
haften Bemühungen, vorwärts oder rückwärts zu
kommen. Jetzt erscheint die zweite handelnde Per¬
son dieses Dramas, der Polizeidiener. Rasch über¬
schaut er die Situation : natürlich kann es sich nur
um einen Einbrecher handeln. Die Gelegenheit ist
günstig, hier vollend ichs, denkt der Mann der
Sicherheit, bekommt ein Lattenstück in die Hand und
nun drauf, was Zeug hält auf jenen Teil des

menschlichen Daseins, der besonders in der Jugend
eigens zu solchen Zwecken bestimmt scheint. Jetzt
aber schreit der vermeintliche Einbrecher: Dunder-
wetter, halt, Haiti I bins jo, der . ! I ha
dochd'r Schlüssel vergässe! Darauf stellt natürlich
der Polizist seine Uebungen ein und hilft unter
heiteren Entschuldigungen dem verehrten Herrn aus
seiner üblen Lage.

WellungenMde«,Huzt öl er"
für die Monate Mai und Juni

werden nun von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

Literarisches.
Kl« neues Hesangöuch für Württemberg. Von W. Mader»

106 Seiten Oktav, geheftet 1.20. Verlag von I . F.
Steinkopf, Stuttgart , Marienstraße 11.

„Das neue Gesangbuch soll ein in jeder Beziehung bes¬
seres werden, als das alte es gewesen ist, sonst behalte man
lieber das alte bei." Mit diesem Grundsatz und in dem
Bestreben, für die Gemeindeglieder ein Wegweiser auf dem
manchem leider fremden Gebiete zu sein, schrieb der Ver¬
fasser seine Ausführungen . Er verdient gehört zu werden.
Es ist eine gründliche Arbeit, fußend auf Jahre hindurch
geführten Vorarbeiten , und sie bringt deshalb naturgemäß
auch viele Gesichtspunkte, die von anderer Seite nicht ge¬
zeigt werden konnten. 400 Lieder des Günther-Königschen
Gesangbuchentwurfs sind mit dem Originaltext verglichen
und der Text des Originals dem Texi des Entwurfs gegen¬
übergestellt worden; eine Arbeit, einerseits ungeheuer müh¬
sam und zeitraubend und deshalb noch von niemand sonst
geleistet, andererseits ist gerade eben diese Vergleichung von
Interesse und höchstem Wert, um so mehr, als sie jeden
Leser in den Stand setzt, ohne mühsame Vorstudien selbst
zu prüfen und in der Gesangbuchfragesachgemäß zu urteilen.
— Es ist dringend zu wünschen, daß diese gründliche Be¬
leuchtung der Angelegenheit in die Hände der zahlreichen
Laien in jeder Gemeinde gelangt, die der Sache das größte
Interesse entgegenbringen — bei dem für diese Arbeit merk¬
würdig billigen Preise ist das auch möglich —, damit nicht
über die Köpfe der Gemeinden hinweg ein minderwertiges
Werk zustande kommt. Noch ist es Zeit, witzuhelfen. V7.

sAnm. d. Red . Der Verfasser ist seit mehreren Jahren
Pfarrer in Eschelbach bei Neuenstcin; vorher Jahre
1893/94) war er bekanntlich Stadtvikar in Neuenbürg.)

dlihflthvstlatt » Der jedermann bekannte Württem«
berglsche Blrtzfahrplan aus dem Verlag von Greiner u.
Pfeiffer in Stuttgart ist für die Zeit vom 1. Mai bis 30.
September 1908 soeben erschienen. Man braucht in ihm
nicht zu suchen, denn das Zungenregister macht jede Strecke
von außen kenntlich und ist solche mit einem Griff aufzu¬
schlagen. Trotz vermehrten Umfangs beträgt der Preis
nur 2 « Pfg.

Slmtiiche Sakanntmachungen unS Privat- Knzeigsn.
K.  Okeramt Neuenbürg.

Kekarmtmachuttg.
Die Amtsversammlung des Bezirks vom 30. v. Mts . hat

folgende, von der Kgl. Kreisregierung durch Erlasse vom 27.
ds. Mts . Nr. 3525 und 2326 für vollziehbar erklärte Bezirks«
Satzungen aufgestellt:

I . Die Mitglieder der Amtsversammlung, sowie der Ausschüsse
und Kommissionen derselben und des Bezirksrats erhalten
für die durch ihre Anwesenheit bei den Sitzungen veran¬
laßt«: Zeitversäumnis Taggelder und für die notwendig
gewordenen Reisen Reisekosten in derselben Höhe, wie sie
in den §8 28—32 der Vollz.-Verf. zur Gemeinde-Ordn.
für die Gemeinderatsmitglieder festgesetzt ist.

Die Bestimmung gilt mit Wirkung vom 1. Dezember1907 an.
II . Versammlungsort der Amtsversammlungist die Stadt

Neuenbürg.
Den 30. April 1908.

Oberamtmann Hornung.
K. Oberamt Neuenbürg.

Schlächterei-Anlage.
Der Wirt Ludwig Aldinger in Schwann beabsichtigt

in einem Neubau am Ortsweg Nr. 3 daselbst eine Schlächterei
einzurichten.

Einwendungen gegen dieses Unternehmen sind binnen 14
Tagen beim Oberamt anzubringen. Spätere Einsprachen können
im gewerbepolizeilichen Verfahren nicht berücksichtigt werden.

Pläne und Beschreibungen zu der geplanten Anlage sind
auf der Oberamtskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Den 29. April 1908. Amtmann Gaiser.

Formular - x

K. Forstamt Calmbach.
Kkisig-Verkiiils.

Am Montag de» 4. Mai d. I.
vormittags 9 Uhr

werden aus dem Rathaus hier
aus Staatswald Meistern
Abt. Rauenau und Scheuren-
grund, Heimenhardt  Abt.
Sol , Tafel, Hint.Kleinenzhalde:

102 Rm. Nadelholzreisprügel
und 220 Wellen Schlagraum

verkauft.

Schwann.
Alle im Jahr

1868 Geborenen
werden mit ihren Angehörigen
zur Feier  ihres Schwabe « «
alters auf Sonntag den 3.
Mai zu unserem Schulkameraden
August Lillich zur „Sonne" in
Schwann sreundlichst eingeladen

Mehrere 68er.

Seytter's
ZchnlntlnS

sind nun wieder zu haben bei
O . Alvvl ».

Höfe«  a . /Euz.

Langu.Äremchch-Verkauf.
Am Samstag den 2 . Mai ds . Js.

vormittags 11 Uhr
kommt auf dem hiesigen Rathaus aus den hiesigen Gemeinde¬
waldungen Distrikt I und II zum Verkauf:

Langholz:
123 Stück Forchen I.—V. Klasse Normal und Ausschuß

mit 141,39 Fm.
301 „ Tannen I.—V. Klaffe Normal und Ausschuß

mit 270,21 Fm.
154 „ Tannen VI. Klasse Normal mit 26,75 Fm.

9 „ verschiedene LaubholzartenI.—VI. Klasse Nor¬
mal mit 2,77 Fm.
Beig hol z:

193 Rm. Nadelholz-Anbruch
16 „ Laubholz-Anbruch
2 „ eichene Scheiter.

Den 27. April 1908.
SchuttHeißenamt.

ILrennhokz-Mrsteigerung.
Großh . Forstamt Mittelberg (Ettlingen) versteigert

unter den üblichen Bedingungen
Montag de« 4 . Mai ds . Js.

vormittags 10 Uhr in der Marxzeller Mühle aus dem
Großklosterwald:  992 Ster buchenes, 69 Ster gemischtes,
355 Ster meist tannenes Scheitholz, 132 Ster buchenes, 82
Ster gemischtes, 98 Ster meist forlenes Prügelholz; 930 meist
tannene Prügel-, 655 meist buchene Normalwellen und 30 Lose
Schlagabraum.

Die Forstwarte Eisele  in Burbach und Blöth  in
Metzlinschwand geben auf Verlangen nähere Auskunft.



Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Im Monat Mai 1908 beginnt
der Wochenmarkt um 7 Uhr morgens,
der Schweinemarkt um 6 Uhr morgens.

Den 29. April 1908. Stabtschultheißenamt.
Stirn.

Ick kabc mick an Ltellc dc3 vcrst. 8anität8rat8
ldrn. Vr Vv 1*oirt6

in >M - 'vvllälssä -« I als
prsktiseker Lrrtu.Lursrrt

niecl6r§ elL886n und praktiziere in der
- ^ »11» Vv ^ ^

Zpreckstundsn 9 — U und 3 — 5 Ukr.

Or.
ekewnliger ^88i8tent von Oed. Ueckirinalrat Lrablsr in
6roik8 >valä, ?roke88or kowpk in HamburZ-Lpponckorkk

unä 66k. ifleckirinalrat Hnineke in Iviel.
Schwann.

Die Altersgenossen des ganzen Kirchspiels,
welche in diesem Jahre ihr

SchmastenaLter
erreichen, sind hiemit zu einer gemütlichen

Feier des 40. Wiegenfestes
auf Sonntag den 3. Mai ds. Zs.

zu Kamerad Wankmüller in den neuen Saal des Gasthauses
zum „Löwen" in Schwann freundlichst eingeladen.

Für reine Weine und prima Speisen wird allerbestens gesorgt.

kl
kür äen Sonntag

i8t äio ke1n8to Meii8p6i86
Vik . 8 Vrriiü11 « t ^ 6,ir « .

Zutaten : 1 Päckchen Or. Ostker ' s Vunilliu -Lüuelrer, 3
Eier, 75 Gramm Zucker, *.2 Liter Milch, 50 Gramm
vr . Ostker ' 8 6lu8tiu oder feinstes Stärkemehl. — Zu¬
bereitung : In einem Emaille-Topfe rührt man das
Eigelb mit oem Zucker und Vanillinzucker schaumig, gibt
6 Eßlöffel voll Wasser und nach und nach das Gustin
hinzu. Zuletzt gießt man noch die Milch zu und bringt
das Ganze unter fortwährendem starken Rühren zum
Kochen. Wenn die Masse einige Male aufgekocht ist,
nimmt man sie vom Feuer und mischt mit dem Schnee¬
besen das zu steifem Schnee geschlagene Eiweiß darunter.
Die fertige Vanille-Creme wird in eine Glasschale gesüllt
und zum Erkalten bei Seite gestellt. Vor dem Servieren
kann man mit Makronen, Gelee, Früchten usw. garnieren.

Diese Creme eignet sich auch sehr gut zum Füllen
von Törtchen und Cremeschnitten,

vr . Oetker s Rezepte erhält jeder auf Verlange«
umsonst und postsrei.

LM«er-GksaWttei«
Weuenöürg.

Morgen Samstag abend
präzis 8 Uhr

Singstunde.
Neuenbürg.

zum Einkalkenv. Eiern empfiehlt
Franz Anbräs jr.

Neuenbürg.

für  einen soliden Herrn ein
möbliertes, nicht zu klein, auf
1. Juni.

Anerbieten an die Geschäfts¬
stelle des Enztälers.

Neuenbürg.
Heute Freitag

himzemchte Leier-11.
GrieieiMste,

sowie mildgesalzenes

Sch-«. MrrsteW,
ferner fortwährend

cheWenUMeil.
R. Bogt, Metzger.

Neuenbürg.
Setze meine obere

Scheuer,
6x6,30 gm groß, dem Ver¬
kauf aus.

Karl Wentsch.

Hekt»SWhen-MO
in Kilo-Paket und Dosen,

HektM-hen-BIStter
in Folio und Quart,

HektyMhen-AWkch
in Kanzleiformat,

Hektssrapien-Tinte
empfiehltz. geneigten Abnahme

AlvvL.

Darlehenskassen-Verein Engelsbrand
eingetragene Genossenschaft mit unöeschr. Kaftpflicht.

Ki 1arr;  ans 31. Dezentster 1907.
Aktiva V a sfiv a.

Kaffenbestand.
Einzahlung bei der Ausgleichftelle
Ausstände bei Inhabern laufender

Rechnung.
Darlehen.
Stückzinse
Verfallene Zinse . ,
Wert des Mobiliars . . . .
Sonstiges.

davon ab Passiva.
ergibt sich für Heuer Gewinn .

1253.36
5 902.50 „

6 310.— „
14166.79 „

900.07 „
25.- ..

899.40 „
29457 .06 ^ .
29062.13 „

394.93 ^

Anlehen . 12 690.— -/A
Sparkasseneinzahlungen. . . 13 797.77 „
Geschäftsguthaben der Mitglieder 883.38 „
Reservefondsd. Vors, 1546.17^
Hiezu Reingewinn.des

Vorjahrs 174.68
Hievon ab

Heuer be¬
schlossene
Dividende 32.95 141.73

1687.90 „
Stückzinse . . 3.08 „

29062.13
Umsatz:  Einnahmen 35438.03 Ausgaben 34184.67
Mitgliederzahl:  sernd 61, Abgang0, Zugang3, heuer 64.

Z. B.
Vorsteher: Schultheiß Schaiöke.

Neuenbürg—Waldrennach.
Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

auf Sonntag den 3. Mai ds. Is.
in das Gasth . z. „Rötzle " in Waldrennach

freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich Bolz , Sattler in Neuenbürg.
Friederike Weik,

Tochter des Friedrich Weik, Fabrikarb., Waldrennach.

Neuenbürg. G
ÄWir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer
am Samstag den 2. Mai ds. Is.

im Gasthaus z. „Anker"
stattfindenden

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

MUH. Firrkkeiner, Goldschmied.
Friederike Kinder.

8
8
8
8
4«

Herrenalb.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer
am Sonntag den 3. Mai ds. As.

stattfindenden

in bas „Hotel z. Sonne " dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ksrrnann Waidner,
Sohn des f Christoph Waidner, Straßenw., Herrenalb.

Karoline Krässle,
Tochter des Wilh. Gräßle, Wagnermstrs., Moosbronn.

- - Kirchgang -/E Uhr. -

4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Calmbach.
Wir erlauben uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Samstag den 2. Mai ds. Zs.

in bas Gasthaus zum „Anker " dahier
freundlichst und ergebenst einzüladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Albert Seyfried,
Sohn des Karl Seyfried, Maurermstrs. in Calmbach.

Luise Seyfried,
Tochter des Gottlieb Seyfried, Metzgers in Calmbach.

G

O

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen v . LLssd..

Redaktion, Druck mrb Verlag von C. Me « h in Reuenbürg.


	[Seite 345]
	[Seite 346]
	[Seite 347]
	[Seite 348]

